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Frau Oberbürgermeisterin 

Stefanie Seiler 

Maximilianstraße 100 

 

67346 Speyer 

 

 

 

Speyer, 24.03.2025 

 

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin Stefanie Seiler, 

 

die Fraktion „Unabhängig für Speyer“ bittet Sie, folgenden Antrag zur 

Beschlussfassung in die Stadtratssitzung am 03.04.2025 aufzunehmen. 

 

Antrag 

1. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, leichte und gut begehbare Wege im 

Stadtgebiet mit Bezug zur Natur (Parkanlagen, Woogbachtal, am Rhein, etc.) und im 

angrenzenden Waldgebiet auszuweisen, die den Kriterien der „leichten Wege“ 

entsprechen. 

2. Ergänzend beauftragen wir die Stadtverwaltung zu prüfen, welche Fördermittel dafür 

zur Verfügung stehen, z.B. Landesinitiative „RLP- Land in Bewegung“ und diese zu 

beantragen. 

 

Begründung: 

Das Ziel einer „gesunden Stadt“ ist es, das körperliche, mentale und soziale 

Wohlbefinden ihrer Bürgerinnen und Bürger zu fördern und entsprechende 

Maßnahmen umzusetzen.  

Der Fokus der „leichten Wege“ liegt vor allem darauf, mobilitätseingeschränkten 

Personen eine Möglichkeit zu geben, sich in der Natur zu bewegen. Diese Wege haben 

eine Streckenlänge von max. 5 Kilometern mit einfach begehbarem Untergrund und 

ohne großen Anstieg. Die Strecken sind für Rollstuhl, Rollator und Kinderwagen 
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geeignet. Entlang der Strecke befinden sich Sitzgelegenheiten, die zur kurzen Rast 

einladen. 

Die Kriterien sorgen dafür, dass für Menschen aller Altersgruppen und Fähigkeiten die 

Wege zugänglich sind. Wir leisten mit dem niederschwelligen Bewegungsangebot 

einen großen Beitrag zur Behandlung und Prävention vieler Erkrankungen. 

 

 

Merkmale der "Leichten Wege": 

• maximal 5 Kilometer Länge 
• gute Anbindung an ÖPNV, Parkmöglichkeiten vor Ort 
• Sitzgelegenheiten am Weg vorhanden 
• einfach begehbarer Untergrund (geeignet für Rollstuhl, Kinderwagen u.ä.) 
• ohne großen Anstieg 
• Beschilderung an Startpunkt sowie Wegschilder möglich 
• Instandhaltung gesichert 
• Gewährleistung der Verkehrssicherung 

Quelle: land-in-bewegung.rlp.de 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Maria Montero Muth  Rosemarie Keller-Mehlem 


